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	Wenn der Tod mich erschreckt
UE „Ein Tanz, der uns alle dem Tod entreißt“ | Sek. I | G. Neumann
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[bookmark: _GoBack]

Aufgaben
Bearbeitet in der Gruppe die folgenden Fragen und Aufgaben zum Lied und haltet die Ergebnisse auf einem Plakat fest:
a) Lest zunächst den Text genau durch. Unterstreicht die Wörter, die ihr nicht versteht. Informiert euch über die Bedeutung der Wörter und notiert diese neben dem Text.
b) Stellt die Bilder (Metaphern) zusammen, die hier gebraucht werden. Überlegt gemeinsam, was mit diesen Bildern ausgedrückt werden soll.
c) Überlegt, in welcher Situation der Mensch, der hier spricht, gerade ist. Was bedrückt ihn, was ist seine Hoffnung? Beschreibt es mit euren eigenen Worten.
d) Gibt es musikalische Elemente, mit denen die Aussagen des Textes unterstützt werden (z.B. Rhythmus, Harmonik, Melodie)?
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56. Wenn der Tod mich erschreckt
Text: Olaf Trenn. Musik: Marc Kurepkat
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1. Wenn der Tod___ mich er - schreckt, weil ein
2. Wenn die Hilf - lo - sig - keit__ mich ver -
3. Wenn die Trau - er am  Grab__ nicht in
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1. lie - ber Mensch nun fehlt, oh - ne den_ es nichtgeht  und sein
2. zagt machtund_ ganzstarr, weil das Wa - chenam Bett ei - gent-
3. die - se Gru - be sinkt, son-dern mit - geht mit mir und mich
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1. Fort-sein mich so qualt, wenn kein Weg hin zu ihm
2. lich ein War-ten war,_ wenn der Trost, der mir bleibt,
3. in die Kni - e zwingt, wenn ich auf - bre-chen muss
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1. G - ber die - sen Ab - grund fihrt, den der
2.nur das Wort Er - 16 - sung kennt_ und die
3.in ein Le - ben oh - ne Groll,__ und noch
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1. Tod mit sich bringt

2. Fra - ge ,War-um?”

3.nicht  wei}, wo -her_
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und die Sehn-sucht in  mir friert,
den-noch auf den Na - geln brennt,
ich die Kraft be - kom-men soll,_
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1.+2. dann hof-fe ich,_ dass Gott es ist,_ der
3. dann hof-fe ich,_ dass Gott es ist,__
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dei - ne Han-de halt,
der mei-ne Han-de halt,

!

G D/F#

— - = m— = - ===:|
——— —— o —9 9 9 &
der  dich  wun - der - sam__ hin - durch  tragt durch den
der  mich wun - der - sam__ hin - durch  tragt durch die
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Tod in sei-ne Welt, dass dununda - hin zu-rick-kehrst, von

Triib-sal die - ser Welt,

dass ich nun noch ein-mal star-te__ von
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wo aus du ge-star - tet bist, und dich Got-tes Mund aus dem
hier, wo du jetzt nicht mehr bist, und mich Got-tes Mund aus dem
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in ein neu - es
in ein neu - es
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kiisst.
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